
NEUMÜNSTER Fast 360 Liter
Blut haben die DRK-Mit-
arbeiter seit der Verschär-
fung der Corona-Krise und
der schnellen Einrichtung
des regionalen Spende-
zentrums in den Holstenhal-
lendort seit dem18.Märzab-
genommen.
Tim Habich vom DRK-

Blutspendedienst: „Neu-
münster hat damit einen rie-
sigen Beitrag dazu geleistet,
dass wir einen zunächst be-
fürchteten Engpass bei der
BlutversorgungvordemHin-
tergrund der Corona-Krise
erstmal abwenden konnten.“
Momentan sei die Versor-
gungslage „sehr stabil“. Auf-
grundderkurzenHaltbarkeit
von Blutpräparaten sei es
aberwichtig, dass auch inden
kommenden Wochen konti-
nuierlich weiter gespendet
wird.Habich bedankt sich da-
für auch bei der Verwaltung

der Holstenhallen, die ihre
Unterstützung ohne Zögern
gegeben hatte. Dort besteht
noch bis zum 9. April die
Möglichkeit, Blut zu spenden
– und zwar von Montag bis
Donnerstag, jeweils 14 bis 18
Uhr. Spender werden gebe-
ten, unbedingt die Möglich-
keit der Terminreservierung
im Internet (www.blutspen-
de.de) oder unter der kosten-
losenHotline 0800 11 949 11
(montags bis freitags 8-16
Uhr) zu nutzen. Dort werden
auch häufig gestellte Fragen
zumThema„Blutspendeund
Coronavirus“ beantwortet.
Die Reservierung dient laut
Mitteilung insbesondere der
Einhaltung aller aktuell gel-
tenden Schutzmaßnahmen.
Zum Termin müssen Spen-
derdannnurnochdenPerso-
nalausweis mitbringen.
„Auch in der aktuell

schwierigen Zeit stehen wir

in Neumünster füreinander
ein – darauf können wir stolz
sein“, sagte Dr. Olaf Tauras
jetzt bei seinem Besuch der
DRK-Blutspendeaktion in
den Holstenhallen. Er nutzte
selbst die Gelegenheit zur
Spende und betonte, wie
wichtig es ihmauchganzper-
sönlich sei, sich jetzt solida-
risch zu zeigen und die Pa-
tienten in Kliniken und Arzt-
praxen in der Region zu
unterstützen.
SeinDank richte sich eben-

so an die vielen engagierten
Menschen, die bisher auch
aus anderenStädtenundum-
liegenden Kreisen für ihre
Blutspende nach Neumüns-
ter gekommen sind. Das
Positive zu sehen, zusam-
menzurücken und anderen
Menschen zu helfen, sei eine
gute Strategie, mit der mo-
mentanunsicherenSituation
umzugehen, so Tauras. hg

Oberbürgermeister Dr. Olaf Tauras spendete Blut und lobte das Engagement der vielen Spender, die bisher in die Holstenhallen gekommen sind. 
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Schon 360 Liter Blut wurden in den Holstenhallen gespendet


